
Amts - und Intelligenz -Blatt für den Oberamts -Bezirk Nagold.
Erscheint wöchentlich 3mal : Dienstag , Donners¬
tag und Samstag , und kostet vierteljährlich hier
(ohne Trägerlohn ) 80 4 , in dem Bezirk 1 — 4,

* außerhalb des Bezirks 1 20 MonatS-
abonncment nach Verhältnis.

Donnerstag 26 . Mär)

JnsertionSgebühr für die Ispaltiae Zeile au » ge¬
wöhnlicher Schrift bei einmaliger Einrückung
9 4 , bet » ehrmaliger je K Die Inserate
müssen spätesten » morgen » 8 Uhr a« Tage vor
der Herausgabe de» Blattes der Druckerei auf-

«recken sein.

1891

Amtliches.
Nagold . Bekanntmachung , betreffend das Erfatzgeschäft pro 1891.

1. Das diesjährige Musteruugsgeschäst im Aushebungsbezirk Nagold wird in folgender Weise vorgenommen werden : am Samstag den 18 . April d. I.
Musterung iu Wildberg , (Rathaus ). Hiebei haben zu erscheinen vorm . 7 /̂ , Uhr : die Militärpflichtigen von Wildberg , Effringen , Sulz , Gültlingen , Schönbronn'
Nothfelden , Wenden . Am Montag den 20 . April d. I . Musterung iu Alteusteig (Rathaus ). Hiebei haben zu erscheinen vorm . 7 »/ , Uhr : die Militärpflich.
tigen von Alteusteig Stadt , Altensteig Dorf , Ueberberg , Berneck , Walddorf , Ebershardt , Gaugenwald , Warth , Egenhausen , Spielberg , Bösingen , Beuren,
Mizthal , Ettmannsweiler , Fünfbronn , Garrweiler und Simmersfeld . Am Dienstag den 21 . April d. I . Musterung iu Nagold (Rathaus ). Hiebei haben zu
erscheinen vorm . 7 Vs Uhr : die Militärpflichtigen von Nagold , Jselshausen , Emmingen , Pfrondorf , Mindersbach , Rohrdorf , Ebhausen , Haiterbach , Unterschwan¬
dorf , Oberschwandorf , Beihingen , Oberlhalheim , Unterthalheim , Schietingen.

Die Losung findet für sämtliche Militärpflichtige des Bezirks am Mittwoch den 22 . April d. I . , morgens 8 Uhr, auf dem Rathaus in Nagold statt.
2. Bei der Musterung haben die Militärpflichtigen des Jahrgangs 187 ! , sowie diejenigen der Jahrgänge 1870 , 1869 und früherer Jahrgänge , über

deren Militärpflicht noch nicht endgiltig entschieden worden ist, zu erscheinen , sofern nicht einzelne auf Ansuchen von der Gestellung ausdrücklich durch das
Oberamt entbunden worden sind. Die Pflichtigen früherer Jahrgänge haben ihre Losungsscheine zuverlässig mitzubringen , ebenso die Schulamts -Kandidaten ihre
Prüfungszeugnisfe . Sämtliche Gestellungspflichtige werden hiemit aufgefordert , zur Vermeidung der gesetzlichen Strafen , Zwangsmittel und Rechtsnachteile an
den vorgenannten Tagen in den Musterungsstationen (Musterungslokal je im Rathaus ) rechtzeitig sich einzufinden . Unpünktliches Erscheinen kann den Verlust
der Vorteile der Losung , böswilliges oder wiederholtes Nichterscheinen die sofortige Einstellung beim Truppenteil zur Folge haben . Unterlassene Anmeldung
zur Stammrolle entbindet nicht von der Gestellungspflicht . Solche Militärpflichtige , deren Geburts - und Aufenthaltsort im gleichen Musterungsdistrikt liegt , *
haben mit den Militärpflichtigen ihres Geburtsortes , alle anderen aber mit denjenigen ihres Aufenthaltsortes zu erscheinen . Ob die Militärpflichtigen des
Jahrgangs 1871 bei der Losung persönlich erscheinen wollen , bleibt denselben freigestellt ; für die Abwesenden wird durch ein Mitglied der Ersatzkommission
gelost. Von der Losung sind ausgeschlossen : die zum einjährig -freiwilligen Dienst Berechtigten , die von den Truppenteilen angenommenen Freiwilligen , die
vorweg Einzustcüenden und die dauernd Unwürdigen.

3. Auf Grund der Stammrollen haben die Ortsvorfleher die im laufenden Jahre im Aushebungsbezirk Nagold gestellungspflichtigen Leute sofort
urkundlich zur Musterung vorzuladen und für deren rechtzeitige Gestellung vor der Ersatzkommission Sorge zu tragen . Die Eröffnungsurkunden sind im
Musterungsterm n zum Gebrauch bereit zu halten . Auf Befehl der K. Oberersatzkommission werden die Ortsvorsteher aufgefordert , Scheinverziehungen nicht zu
begünstigen , solche vielmehr eventuell noch gelegentlich des Musterungsgeschäfts der Ersatzkommission zur Kenntnis zu bringen . Die Gemeindebehörden können
von der Gestellung nicht entbinden . Wer durch Krankheit verhindert ist, zu erscheinen , hat ein ärztliches Zeugnis einzureichen , welches von der Gemeindebehörde
beglaubigt sein muß , wenn der betreffende Arzt nicht amtlich angestellt ist. Gemütskranke , Blödsinnige , Krüppel u. s. w. dürfen auf Grund eines derartigen
Zeugnisses von der Gestellung überhaupt befreit werden.

4. Jeder Militärpflichtige , sowie seine Angehörigen sind berechtigt , spätestens im Musterungstermin Anträge auf Zurückstellung oder Befreiung von
der Aushebung zu stellen . Entsteht jedoch die Veranlassung zur Reklamation (z. B . Todesfall u. s. w.) erst nach Beendigung des Musterungs -Geschäfts , so
kann der Antrag auch noch bei der Aushebung vor der K. Oberersatzkommijston angebracht werden . Die Anträge können durch Vorlegung von obrigkeitlich
beglaubigten Urkunden , sowie durch Stellung von Zeugen und Sachverständigen unterstützt werden . Behauptete Erwerbsunfähigkeit der Eltern u. s. w. mutz
durch ärztliche Untersuchung bei der Musterung festgestellt werden . Die betreffenden Personen haben daher bei der Musterung sich der Ersatzkommission vor¬
zustellen. Wer an Epilepsie zu leiden behauptet , hat auf eigene Kosten drei glaubhafte Zeugen zu stellen . Leute , welche gehörleideud sind oder zu sein be¬
haupten , haben bei der Musterung mit vollkommen gereinigten Ohren zu erscheinen und eventuell Zeugnisse vorzulegen ; ebenso haben schwachsinnige und kurz¬
sichtige Pflichtige amtlich beglaubigte Zeugnisse ihrer Lehrer , Geistlichen rc. mi' zubringen.

5. Etwaige An - oder Abmeldungen von Militärpflichtigen in der Zwischenzeit sind dem Oberamt umgehend anzuzeigen.
6. Bei der Musterung haben die Ortsvorsteher je mit den Militärpflichtigen ihrer Gemeinde zu erscheinen , bei der Losung dagegen nicht. Die Rekru¬

tierungsstammrollen sind mitzubringen und bei der Musterung nach deren Ergebnis genau zu ergänzen . Die Losnummern sind auf Grund der Losungsscheine,
wenn diese vom Oberamt den Ortsvorstehern behufs Ausfolge an die Pflichtigen zugesendet werden , in die Stammrollen einzutragen . Die Ortsvorsteher sind
dafür verantwortlich , daß die Militärpflichtigen bei der Musterung vollzählig und rechtzeitig auf dem Rathaus des Musterungsorts sich einfinden . Bei der
Vorladung ist denselben ausdrücklich zu eröffnen , daß alles Lärmen und jede Störung der Verhandlungen bei Strafe verboten sei und daß gegen Pflichtige,
welche nicht in geordnetem Zustand erscheinen , das Geeignete verfügt werden wird.

7. Ueber die Klassifikation der Mannschaften der Reserve , Landwehr , Ers .' tzreserve und der ausgebildeten Landsturmpflichtigen des zweiten Aufgebots
findet die Verhandlung je am Schluffe des MusterungsgeschästeS , bezüglich der Angehörigen derjenigen Gemeinden , welche an dem betreffenden Tage die Mili¬
tärpflichtigen zur Musterung zu stellen haben , statt . Hienach haben die Ortsvorstehc '- "as Weitere zu besorgen.
_ Den 25 . März 1891. _ Der Zivilvorsitzende der Ersatzkommission:  Oberamtmann vr . Gugel.

Nagold.  An die Ortsbehördcn,
für die Alters- und JnvaliditSISverficheruug und die

Kassiere der Bezirkskrankeupflegeversicheruug, sowie
der gem. Ortskrankenkaffen Nagold und Alteusteig.

Bis zum 2. April d. I . ist bezüglich des Einzugs
der Beiträge zur Alters - und Jnvaliditätsversicherung

für die 3. Beitragsperiode (22 . ^ eb. bis 21 . März)
Bollzugsbericht hieher zu erstatten.

Den 24 . März 1891.
_ K. Oberamt , vr . Gugel.

Nagold. Bekanntmachung.
Nach Mitteilung K. Oberamts Calw ist die Ab¬

haltung des auf Montag den 30 . d. M . in der Stadt
Reubulach verfallenen Viehmarktes zufolge der zur
Zeit unter dem Rindvieh daselbst herrschenden Maul¬
und Klauenseuche durch amtlichen Beschluß K. Ober-
amts Calw vom heutigen verboten worden.

Den 24 . März 1891.
K. Oberamt. Amtm. Marquart.

Nagold. Maul » unv Maneusenche befl :.
Im Hinblick auf die Verbreitung der Maul - und

Klauenseuche innerhalb des Obcrumtsbezirks wird
in Gemäßheit von 8 2 der Mi ' ,-Verf . vom 26.
Jan . 1889 — Min .-Ar ' tsbi . S . 32 — fl' rtlichen
OrtSvorsteheru und Anwälten oie Ausstellung von
Bescheinigungen im Sinne des tz 1 Absatz 3 der
genannten Min .-Brrf . mit ^ r Maßgabe verboten,
daß Viehhändler , welche Vieh aus einer Gem -i.^ e
des Bezirks wegbringen wollen , stets eiues tierärzt¬
lichen Gesundheits-Zeugnisses bedürfen.

Vorstehendes Verbot wird hiedurch in Erin¬
nerung gebracht.

Den 24 . März 1891.
K. Oberamt . Amtm . Marquart.

Nagold. Bekanntmachung,
die Ausstellung von Jagdkarten pro 1. April

1891/92 betreffend.
Die Jagdkarten pro 1. April 1891/92 können

nunmehr gegen Entrichtung der Sportel von 20 ^
und Rückgabe der Jagdkarte des Vorjahrs (behufs
Aufnahme bezw. Richtigstellung des Signaliments)
wieder bezogen werden.

Bezüglich der in einzelnen Fällen etwa erforder¬
lichen gemeinderätlichen Zeugnisse wird auf Art . 8
und 9 des Jagdgesetzes vom 27 . Okt. 1855 (Reg^
Bl . S . 225 ) verwiesen.

Den 24 . März 1891.
_ K. Oberamt . Amtm . Marquart.

Nagold . Bekanntmachung.
In Ettmannsweiler  ist die Maul - u. Klauen¬

seuche wieder erloschen.
Den 24 . März 1891.

K. Oberamt . Amtm . Marquart.

Schnlkonferenz
am Mittwoch de« 1. April iu Alteusteig.

Tagesordnung:
1) Gesang.  Choral : O du Liebe meiner Liebe,

und : O Haupt voll Blut und Wunden.
2) Lehrprobe.  Geschichte : Jugendzeit Friedrichs

des Großen (nach den formalen Stufen be¬
handelt ). Lehrer nach Wahl.

3) Vortrag  über den Prozeß der Apperzeption
im Unterricht , von Seminaroberlehrer Köb ' ^



4 ) Sätze über die Jiwendspiele und ^ihre ^ pädago¬
gische Berwertun ^ wÜrH ^Ästd für die Schule.
Schullehrer SchitterHelinfl

S) Vorführung einiger
Gemeinsames Mi

Traube ".

zendsplHe.
"Tll

ittagessen iüi MsthKis Pur
KonfeWffdirenor '.^

Prof . Wetze !.
Die zweite Schulstelle in Sulz, (Nagold ) wurde dem

Untcrlehrer Feil  in Neuenbürg ; die in Psrondorf, (Na¬
gold ) denr>'-pr,vis - xischen Schtzllchrer M e n t s chl e r . dchelbst
definitivLvrtragy ». p ? o -, ^ ^

Auf dre erledigte Stelle des Statwnsme !st?rs Und Post-
expe diw r » in Hetbre cht in aen w urde d»r Expedient Salt .en«
mark  in HerxerkLersl' befördert;

4stzstoxben iij ..Stu t t .g ä r t heit 23 . Märzl ' Hermann
Mittlerr (früher Stadffchultyeiß in Mdbad ) ) den 23.
März : I . Kochlcr, .Oberreä .llrhrcr .a , D » . Stuttgart ( früher
Reallehrcr in Aerrenberg ).

Tages -WeuigkeiLen.
AeutscHes Weic ^ - - . ^

(Corresp .) . In Oberschwandorf starb letzten
Mittwochs um Mitternacht " ein Mann ,von 47 Aährett
Namesis W ., nachdem er Len ganzen Täg zuvor
auf .hem Acker gearbeitet hatte ." Seit einigen Wochen
erstmals verheiratet , lebte er mit seinein Weibe nicht
im festen Erntzern ehmey) " Der .' filötzlich'b Tod ' '' Aab^
nun zu allerlei Herüchten Veranlassung . Nachdem
das Ö .-A.-Physikad letzten Freitag einen natürlichen
Tob iitfolge eines Herzschlags konstatiert hatke,
wurde die Beerdigung aus Sonntag den 22 . d.
M ., nachmittags 2 Uhr ayberaumt . Zu dieser Stunde
und , zu diesem Akte kamen Verwandte Ünd Mkünnte
von . ,nah und fern . Zur selben Stunde kämen aber
auch die Gerichtsherren und Aerzte von Nagold.
Di ? Untersuchung chatte aber das obige " Ergebnis.
So konnte der Bemitleidenswerte erst um 5 Uhr
abends zur ewigen Ruhe bestattet werden.

H e rren  b er  g, . 21 . März . Gestern hielt der
Vertreter des evang . Bundes , Pfarrer Gtuttsky
in .Neusten , im hiesigen . Rathaussaal einen Vortrag
über die „Gegenreformation in Deutschland ", wozu
sich esn. zahlreiches Publikum eingefündeN hatte Änd
schjoß mit der Mahnung , nix zu vergessen , daß die
Jesuiten dem Protestantismus ewigen Haß geschworen
haben und daß niemals ein Band geistiger Gemein¬
schaft uns mit ihnen verbinden kann.

Tübingen,  24 . März . Zur Feier des Ge¬
burtstags des Fürsten Bismarck findet am 1. April
abends 8 Uhr im Gasthof „z. Lamm " ein Abendessen
statt, . Eine Liste , zur EiuzeichnuNg liegt für die¬
jenigen , die sich zu beteiligen wünschen , im LamM auf.
(Was wird in Nagolh , zu Ehren dieses Schöpfers
des deutschen Reiches geschehen?)

Stuttgart,'  22 . Marz . Der zweite Gewinn
der Lotterie für das Krankenhaus der barmherzigen
Schwestern hier , mit 10 000 chA ist d.em.Forstwächter
Eggenlveftcr in Calmhach zugefallen.

Stuttgart, . 2H. Kürz , (Landiag .) ' Daß Pie Standes - .
Herren alle Hesel,in Bewegung setzen ivürhril , die von dem
anderen . Hause aus dem Verwaltüngsreförm -En 'twurfe ' clils-
gctncrzte Verleihung von Sitz ünd Stimme im Gemcinherat
an die Höchstbesteuerten wieder in das Gesetz hineinzubringen,
ließ sich erwarten ; „die Herrxiii. haben dirL in ihrer heutigen
Sitzung auch emmülig gethan , 'Diesem' Beschluß ''ging .eine
längere Debatte voraus , die derDiktbetichkerstakter v. Bätzudv
eröffnctc . Er meinte , der Beschluß des anderen Hauses,
erscheine um so weniger begreiflich , als es sich bet , der
Forderung der Höchstbrsteucrten doch ' nur um gutes Äecht
und Billigkeit handle . Nach des Berichterstatters Frhrn.
v. Lindens ' Ansicht ist di§ Forderung nichts wenigex giz .ein
Psschileg, Der - verstorbene . Minister v.. Holder , .deck man
gewiß nicht eine Vorliebe für PriviKgiÄ » zuschreiö.en ' könne,
habe das Recht der Höchstbesteu'erten üi dem von ihm ans -'
gearbeiteten Verwaltungsrcform '-Entwurfc noch weitist gefaßt
uud denselben auch entsprechende Vertretung in den Amts-
körperfchas.' e!!. zugcbflligt . Fürst v, Löhenlohe -Langenburg
weist, das Aorürterl zmuck, als ob die Forderung der Höchst
besteuerten nur dazu -bestimmt sei, die Vorrechte . M Adels'
zu erweitern . Für die ländlichen Gemeinden scs. es..in ihrem
eigenen Interesse gelegen, gebUdete Elemente in chensGemcin-
derat zn bekommen. Nachdem noch Minister ' v/ ' Schmiv her
Hoffnung Ausdruck gegeben ) daß sich eine Verständigung
finden lassen werde ., faßte mgu öhtgeilBeschluß ? dies
die ei: zige bcdeutenbc Abtvelchüng von den Beschlüssen des
anderen -Hauseswelcher die Standesherren heute in einer
ganzen Reihe von Artikeln zustunmlen.

Stuttgart,  2l , März . (Lanhlag .) In .drei Sitzungen
ist hcute die Kammer der Standesherren ckit der Beratung
dks Gesetzentwurfs , bctr . die Verivaltuichsreform , zu Eäde
gekommen. Den von der'  anderen Kammer in das Gesetz
aufgenommeiien Artikel , welcher , vorschrcibt , daß die Aus¬
übung des Mandats für eine .öffentliche Körperschaft , wie
Reichstag, , Landtag , ü, s . w., als Verletzung der DieiM
pflichten nicht arzusehen ist , haben die Standesherren 'ge-
ftrichcn, weil gegenüber der schon jetzt bestehenden allgemein
anerkennenden Praxis ein Bedürfnis zn einer neuen gesetzlichen
Festsetzung nicht vorliege . Bezüglich des Disziplinarhofcs

«-Pr . >, r. ->?ch>. ^ ^
_ Hünschte det Fürst v. HohrnlM-
bse Mitglieder desselben nur auf «ine

gewrsktz Zetrdauet gewählt »werdbn sollin ; womit er Äberrltuf
allseittden Dideflpruch stietzc tveik- hcr'adeVieSStabUitädudcs
Gerichtshof aks noftbendltzes Erfordernis zrlöBDMng Mer
fcsten^Praxts bHeichflet WM . Dtr ili Ausstcht '.genommene
TeriM . M , JmraffircterÄ deS aGesstzts (i . '.Oktbr .: d, -F .fi
wurde ' aM 'zn kflapp- bentesfen bezeichnit Und vom Minister^
v? Schmid der 1. Dez. d. I . vorgeschlägen . — Nach Erle¬
digung des Gesetzentwurfs vertagte sich die Kammer der
Standesherren bis zum 13. April.

Brwnd -sälle:  Den 22 .. März , in Achwendi
Atzupheiik ) das Wohnhaus des sArechslers ( .HsrMny.

Berlichingen,  23 . März . Wahrem » in der
Mtche ' Dr Ehred Windihorsts em -Reqnkm gehalten,
wurde , brach plötzlich ein Brand aus . Vier Dohn
Häuser wurdxnc in Asche, igelegt,,/rnch eine, große^
Doppel -, zur Hälfte Gemeindescheuer mit vielen ^ .von-
verschiedenen Bürgern eingelegten Fruchtvorräten.

' Am Fiteitäg " vormittag ' 0- ühv hat der K a-if e r.
Herrn v. Bötticher und dessen. Gemahlin mit seinem
Besuch«; mude ?sn.rWshrwttg beehrt . Die Agszeich -.

,ngng kam Herrn v. Bötticher ganz .unerwartet . Der'
Kgiser verweilte bei dem Minister ungefähr eine
Stunde . Bald nachher stattete , auch der Reichs^
kchnzlerv. Caprivi Herrn V. Bötticher einen Besuch ab.

l Berlin,  23 . März . Gestern , nachmittag fand
die Grundsteinlegung der Kaiser Wilhelm Gedächtnis¬
kirche im Westen Berlins statt . Das Kaiserpaar,
der Großherzog und die Großherzogfn von Baden
nahmen teil , ferner der Reichskanzler , die Minister,
Gras Moltke , Graf Blumenthal und die Generalität,
,dw Geistlichkeit , die Behörden , Abteilungen der
Gardetruppen mit Fahnen und Standarten waren
befohlen . Die Festrede des Oberpfarrers Müller
(Charlottenburg ) dankte dem Kaiserpaar für seine
unermüdliche Thätigkeit für die Linderung der Kir¬
chennot ; , die Kirche möge stets erinnern an den un¬
vergeßlichen Kaiser ) sein segensreiches . ' Wirken zur
Ehre Gottes . Der, ' Verlesung der Urkunde folgten
Hammerschläge unter Geschützsalllt . Ein Choral¬
gesang eröffnete und schloß, die Feier ; sodann Trup-
pe»Vorbeimarsch . Die Majestäten , .wurden bei der
Hinfahrt und Rückfahrt enthusiastisch begrüßt . .

. Berlin,  24 . März . Der Kaiser  tritt am I.
April eine Reise ) an , auf welcher er Stettin , Lübeck,
Kiel , Köln, . Düsseldorf , Bonn und Straßbürg in
einer Route besuchen wird.

Als vorzüglicher Schütze hat sich der Kaiser
am Mittwoch bei dem Prämienschießen der Infame,rie-
Schießschule zu Spandau  gezeigt . Er errang Ä
Preisscheiben , und zwar einmal als bester Schütze,
die beiden andere Male als zweitbester . An dem
Schießen nahmen die .Offiziere der Jnfanterie-
Schießschule und der Gewehrkommission .Teil . -

Berlin,  23 . Febr . , Eine bemerkenswerte Kund¬
gebung erfolgte in der. letzten Sitzung des Herren¬
hauses . Graf . Frankenbergsagte : . Wenn Preußen
einen Staatsvertrag mit Oesterreich zur Regulierung
der oberen .Oder abschließe , so .würde das in Schlesien
viel - freundlicher . begrüßt werden als der deutsch-
ösierreichische Handelsvertrag , , Das, '- ganze ' starke
Haus brach in so laute Beifallsrufe aus , wie sie
Parin noch selten , vernommen wurden.

Die „Hamb . Nachr ." bringen einen Artikel über
Windthorst  und das Zentrum , in dem sie betonen,
daß die Aufmerksamkeit im Volke darauf gerichtet
werden müsse, „Preußen und Deutschland vor .weiterer
Auslieferung an- den Klerikalismus zu schützen̂ .
' Berlin,  24 . März . Es verlautet, >chie Preußische
Regierung biete dem -Herzog von Cumberland den
Wetstnfonds an , ohne dessen Verzichtleistung auf

Hannover zu fordern . , - .. . ,
Prosessör Ewald wird dem Vernehmen nach schgn

iii den nächsten das neue Tuberkulvseinittelverössent-
sichen, das im -Augustahospilal -np-B e-r l i nxerprobt
worden ist. Es handelt sich uni das Mittel des
'bulgarischen Rcgimentsarztes Dr . Tranjen . Die
Meldung der „Pharm . Zig ." , daß auch -Prof . Brieger
ein neues Mittel entdeckt habe,  bestätigt sich da-
gegew ' nicht. - - , . >

Nach Der . Freisinnigen Zeitung .̂ unterhandelt.
Bismarck  wegen Ankaufs Zweier Häuser . in her,
Königgrätzerftrgße ig Berlin , ,wo eine Flucht von
30 Zimmern für ihn eingerichtet werden soll . Hie
Möglichkeit besteht hiernach , daß der -Fürst -alsbald
an den Beratungen des Herrenhauses tcilnimmt.
(Wird vvü änderet Seite als -erfunden - ' bezeichnet.)

Berlin,  2 -4. März . „Echo " versichert , Gxas
Herbert Bismarck habe bei seinem letzten Aufenthalt
in Nizza mehr als 200000 Fr . im Baccaratspiel verloren.

Bekerres,ch- » r n.

Wien,  L2 . März . Mach chiner Meldung der
Dresse hat -ein, HgrLerl 'Konsönipm hier um die
Erlaubnis nachgesiiihisj Hst technischen Vorarbeiten
Aür den Bau eines T^ nM -Ode ^ Kanals vornehmen
''zu dürfen . ,Do : KaM M , von Wien ausgehend,
bei Oderberg einmunoen.

Luthers „Tischreden " sind in Wien  von der
Zensur verboten worden.

Frankreich.
c- Ma ^ DH, , ^ 4. März, ? Der H,a r verlieh dem
Präsioenten der ..französischen Republik , Carnot,
-den - Großoordon des Andreas - Ordens . . ^Dieser
'Orden, - der den Besitz aller anderst russischen Orden

msthMeisti ^ nsirV höchst selten an fremde Jürsstich-
ketten vexsieyey. Wal lst nichs Des mögstch lÄ'
c »Paris,  24 . März, ) Rouvier bringt heute ein

Gesetz , betreffend - die Besteuerung von Getränken M ;,
danach wird die Besteuerung der Weine , Apfelweine

.und Biere ^um . 79 Millionen entlastet und der Aus¬
fall durch eine Erhöhung der Alkoholsteuer von 156
auf 195 Frchsks per Hektoliter gedeckt.

! Das Pariser'  Fmkrnal de Debats meldet irüs
Rom : Die Zeitungen kommentieren die Erklärungen
Crispis an den Kriegsminister , zu welchen derselbe
sich dahin geäußert haben soll , er wolle eine Ver¬
änderung an den Gewehren nicht vornehmen , da
dieses Jahr leicht ein -Krieg ausbrechen könnte (??).
Man glaubts Crispi habe nicht so sprechen können,
ohne bestimmte Informationen zu haben . Crispis
Rebe habe großes ' Aufsehen hervorgerufen . "

Handel Änd Verkehr.
H o ch d o r .f, 20 . März . Der Darlehenskaffen-

vercin Hochdorf im Eiäu e. G . m. ü. Haftpflicht hat
am .-t , Marz d. I . seine Frlchjahrs -Generälversamm-
lung auf hiesigem Rach aus abgehalt .en, um den Re¬
chenschaftsbericht des .abgelaufenen Jahres entgegen
zü 'nehmen .) 'Nach vorliegender Bilanz pro .31 .' Dez.
1890 ergaben .sich :
? Einnahmen . . . . I0Ö985 ^ 87

Ausgaben '. ' . . ' . . . 106698 ' ^  67
Um;atzsumme 214 684 '84'  ̂:

. Aktiva . . ' 87890  :
' Passiva " . . . . 87 313 ^ 86

Reingewinn ,sür . heueh . . . .. 576 46 A

Reingewinn , der - Vorjahre 6 .16 ^ 20 Soüiit
Vereinsvermögen <! !^2 ^ . 66 H . . Das abgclaufene
Rechnungsjahr kann in jeher ) Hinsicht als ein be¬
friedigendes angesehen werden . '
: -S. t u.t t g a k t , .23, März. (LändesproVllktenböri'e.)

Wir notieren per 100 'Kilogr. :.Weizen, bayet., '21.25' bis
^ .21.50, dto.. rnmän. )»(. 22.75, Weizen, "Land, 19:40,
Dinkel .üi 14,-Haber prima 16.50. .. . . . .

S tu tt g)a r t -, 23. März. .(Mchlb-öxse.) Suppengrles
^ 33.50- 34, Mehl Nra. 0 34 - 34.50 , Nrö. I ^ 32
his 32.50. Nro. 3 .« 30)50- 31 , Nro) 3 ^ 28.50- 29.50,
Nro. 4 ^cl 25—25.50, Kl-ie mit Sack 0.40 per lOO Kilo.

Der EinyM ' des auf ) deil' menMichen
^kÜrper ist ein bekannter und Alle , welche, .sich ZN.dieser , Zeit
üb'tt Mattigkeit , - Schwindel . Herzklopfen , Kopfschmerzen,
Blut « allpn - en beklag.cn, . sollten - -dixstm ..Winke. der ^Nätur
feigen und - durch Gebrauch der feit üöer ist Jahstn rühmlich,t
bekannten, , in . dech Apotheken, L Schachtel 1 erhältlichen
allein ächten -'Apotheker - Richard -Brandt 's -Schweizerpillen
den KMer -eincr müden Miührkur,unterziehen . . , , . . ....

Die auf jeder Schachtel auch. quanrÜfltip - angcMehcn
Bestandteile sind :- .Silge , MoschüsgärbeAloe,  Absynth,
Bittcrklee , Gerittan ." . „ . . , . . . . . .

auf den

.. .Mit i dem, 1 . Ahril , hetziM ' ekn' ikM viertel¬
jähriges Abonnementund ' bitten , wir . deshalb alle,
.welche, niG ' MMltkh ' abonniert haben , ihre Be-
steÜung sofort'  bei dem bisherigen ' -Bezugßort zu

'erneuerst .' Neu . E.intret 'ende wollen ihre Bestellung

'beß dex nachstgelegenen Poststelle oder bei' dem" den
Ort begehenden Postboten' machen.

In ' Betreff, des ÄbonneMeNtspreise's ' Me oben
am „Kopfe" des Blattes. r

. ..Redakttofl des GesellsMsters.

Verantwortlicher Redakteur « teinwandel  in Nagold . —

Druck und Verlag der G . W . Z a i s er ' scheu  Bnchdruckerei.



Amtliche und Privat -Bekanntmachungen.
Rohrdorf . c».

Säg. und
Am'Mittwoch den D. April, d -I . ^

komuileck-aus dem Gcmei. dewalv- zum
Verkauf:

15 Stück Sägholz mit 7,7<7.FmA-4
Stück Langholz 2. Kl. 8,80 Fm.,
11 Stück Langholz--8. Klasse 12,53
Fm. , 25 Stück Langholz 4. Klasse
14,50' Fm , 65 Stück Langholz 5.
Kl. 9.11 Fm.

Das Holz-' ist stnsschließlich rot-
tanstv- '

Zusammenkunft'beim-Rathaus mittags
1 Uhr"" Schultheißenamt.

S ch'iet in  g-e g.'

Lmrg >- und^
Klotzholz-Berkauf.

Am'Donnerstag deck 26. d. M.,
von vormittags 9 Uhr. an,!

verkauft'die GeMeindel an »der Straße
nach Unttrchalhcim 126 Stück Lang- u.
Klotzholz mit zus. 93,33 Fm7, sämtlich
Rottannen.

Liebhaber sind eingeladen. :
_ Gemeinderat. .

Mlstv er sst' a ch.

Zagd - Mrpachümg . ,
» Am Dienstag den

31. Mälz. d. Ä .-
vormittags 11 Uhr,^
wird die hiesige Ge-
meindcjagd aus wei?

iMÄL tere 3 Jahre auf
hiesigem Ratszimmcr verpachtet, wozu
Liebhaber cingeladest werden.

Den 23.' März 1891.
_ Gemeinderat.

Nagold.

von Italiener RiefeRgänseNgibt
ab" . M Lütz . ,

N' st g o l d.i^ -

ist zu'haben bei
LnumMnPPjcr.

N 'a -'g o l d.

vön Strümpfkättgen, Sockest und 'ganzen
Strümpfen (ohne Naht), sowie Kinder-
Kittcl,' Kleidchcttund Röckchsu,' Ullteir--
röckss Damenwestenu. s. w. empfiehlt
sich ststd sieht gefl. Aufträgen entgegen:

Nanele Mnf^

" Ebhause -n.
Ewigen und dreiblättrige^

in schönsten, scidefreien Qualitäten em¬
pfiehlt billigst.
_Ernst Schüttle.

W i l d tne r g.
Eine noch ganz neue

Kutterschneidmaschine
hat zu verkaufen oder gegen 1 Stück
Vieh oder Schwein znm Schlachten zu
vertauschen
" ' I . .Detzgler ,z. Waldhorn. ,

Wildberg.

Welschkorn-Mchl
in bekannter guter, Qualität ist wieder
vorrätig, bei

:_ Joh. Weil  z . Roch,,
»Al t cn st e i g.

Mitte April trifft ein Waggon

, Roman- und
Portland -Cement

zu bekannt billigen Preisen in Nagold
ein. Bestell im gen wollen umgehend
gemacht werden bei-
_ G. Schneider.
, . . Nagold.  '
?Eia krgsfiger, . junger Mensch kann

unter -günstigen Bedingungen als .

Metzger-Lehrling
eintrcten bei. Sexger,  Mezger.

I se t s h a u s e n.
Ein Paar

Stiere,
« Ljahrig, hat einzeln

' ^ oder zusammen zu ver¬
kaufen Büchsenstein,  Müller.

10 Stück schöne
Milchschweine
verkauft.

s) Ehr. Harr,
Seifensieder.

Nm g o -i d.
„H,!'' ist ch,

N a g o iü.
! Ach,.Qsterml»ttag mittags 2 Uhr
verkaufe' ich 2 noch gut erhaltene

Mit Uebersetzung, sowie eine,
i DWmahlmiMe
samt Zngehör, ebenso einen

Mhexwagerr * .
t Wieland,  Metzger.

^ a g-o !' d.

Zur bevorfteyenden Eaat empKMe, ich:

pVima ewigen unw dreibl

GeUßUee -> HW - ,

SchmeÄLNkleefMrmn , GvaKWWhML
gtlrvnüdrt- von-Seide gereinigt, zu. dsm Migsten Preisen..

txras , 8 . Miier 's
Na Lv l d.

Sulz, . O.-A, Nagstld, Mötzingen, O.-A. Herrenberg

« WKMkL
« An den Pfarrgebäuden in Sulz und Mötziggcn sollest nachstehende Bau

arbeiten im Wege schriftlicher Submission vergebest̂werden' und zwar:
Maurerarbeiten.
Zimmerarbeiten
Gipferarbcitcn
Schreistxrarl eiten
Glaserarbeiten
Schloffcrarbcitcn
Flaschnerarbciten
Anstricharbeiten
Pflastcrarbeiten

898 ^ 18 -f 620 64 ^
761
867'
598
128
187
144
284 ^
210

02
62
49
41
30
62

70

372
.774  k
496

84!

294
105-

21
81 ,.
70 ch
03 ch

70

Kostestvoranschlagund Akkordsbedingungen sind auf der Kamcralamts-

kanzlei in Neuihin während der üblichen Geschäftsslundenzur-Einsicht aufgelegt»

auch sind daselbst Angebote schriftlich und versiegelt bis 1. April d. Js . mittags

12 Uhr einzurcichen. Um 2 Uhr findet die Eröffnung der Angebote statt,

welcher die Submittenten astwohnen können. ' -
Unternehmer, welche dem Kamcralamt und Bczirksbauamt unbekannt sind,

haben Vermögens- und Fähigkeitszeugnisse neuesten Datums besiuschüeßcn.
Reuthin, . K. Kameralamt.

LaM . M-rz >»»>. A « - -.irl - dEmt.

bl L A o 1 6.

x»nie j
find für diese Saison eingetroffen.

empfiehlt
GL >r . MuGcr.

ff

auf die

Deutsche Reichs-Post.
^- Die „Deutsche Reichspost" erscheint tcigllich(Soiifikags dlisgenommen) in

Stuttgart und kostet in Stuttgart , durch die bekannten Agenten bezogen, nur

Pftz . monatlich , auswärts mit dem Postzuschlag vierteljährlich nur 2

Mart Zd Pfennig . Sie ist also eines der billigsten Blätter.
Wie bekannt, ist der Inhalt der „D- R -̂P ,̂" reichhaltig und interessant.

Als nach allcn Seiten völlig unabhängiges Blätt Wmpft die „D .- R.-P ." für

Hiel Wohlfahrt des'HttsckM Volkes, tritt mannhaft ein für 'die Erhaltung der

irdischen wie der sittlichen und geistigen Güter unseres Volkes. Mit Leitartikeln

täglichen Rundschauen, einer Wochenfchau im Sonsttagsvlatt, Berichten aus

Reichs-, und Landtag,. Erzählungelch Familiennachrichtenu. s. w. bietet die
„Deutsche'ReichSpoft" Nlles, . was man von einem. Blatt ihres Umfanges ir¬

gendwie verlangest kann. " Vermöge der gleichmäßigen sind,dichtest Betbreitung

de» ,,D. R.-P ." uniec dem Ädcl, der Geistlichkeit und dem soliden Bürger¬

stande in ganz Süddcutschland empfiehlt' sich-'die „Deutsche Reichspost" ' stuch

vorziialich zu Insertionen allcrArt (Unsittlichen.Schwindelannoncen stû genokn'men).

' Probenummern stehen jederzeit unentgeltlich zu Diensten.
' So laden wir denn alle, decken die'Verbreitung konservativer Grundsätze

und die Bildung upd Förderung des konservativen- Vereins-lebens in 'ustserem

Volke am Herzen liegt, ebenso dringend als höflich zu recht' zahlreichem Abon¬

nement auf die „Deutsche Reichspost!' bin. ' - e ^

- St uttgart,  im März 1891.

- der „ DviiWtzy Kvichz-kM " .

^c >8^ uricl ^ LclirieUciälnpLer

XON.
NaoL

Kottlod Zokimiä. ktsgoli!^ lokn 6, kiollsr, - ltenstvig.
-- -- - c , .1!-
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Nagold.

Heute Abend
und Liber die Feiertage zapft

seines

WMl -Sin
Harr z. Traube.

Nagold.

Geschäfts-Empfehlung.
Ich erlaube mir hiemit anzuzeigen,

daß ich das von meinem Bruder be¬
triebene Gypsergeschäft weiter fort¬
führe und empfehle ich mich in allen
in dies Fach einschlagenden Arbeiten.

Maler und Ghpsergcschäst.
AB . Schöne rheinische

W Gypfer-Rohre W
empfiehlt Obiger.

bLwpk - ZVL8ek-

^ll8ekilltzv,
unübertroffen

größte Schonung
der Wäsche, da

dieselbe nicht gerieben wird billigst bei
O . Lioütsr , Xwxolä

Nagold.
Zur Saat empfehle ich in hoch¬

feiner Ware
hierländischen dreiblättr.

Kleesamen,
ewigen Weiß und

Ge 'b-Kleesarnen
unter Zusicherung reellster und billig¬
ster Bedienung.

_ Ehr . Schwarz
Nagold.

K tl l !-
Ausnahme.

Mittwocho. 1. April d. Js.
in

Rauser ' s Ziegelei.
N a a o l d.

zum Färben von s4-" -̂ jneu -8ffil26n
und

6ü 88 iA u. 4 in kni / er
empfiehlt fk . Gras,
_Hei ^ -. Müller 's Nachf .

g o l d.

Fahrnis -Verkauf.
Am Mittwoch den l . April,
von vormittags 9 Uhr an,

verkaufe ich gegen bare Bezahlung:
1 großen Leiterwagen , 1 Pflug,
1 Egge , 1 große Leiter und ver¬
schiedenes Feldgeräte ; l silberplat¬
tiertes Einspännergeschirr , 2 Wagen¬
geschirre . Sattel u. s. w. ; ferner 2
ältere Kästen , '' tannene Bettladen,
Tisch , Stühle und allgemeiner Haus¬
rath.
Frau Johanna Geigle.

Rpsr-L VomkiMM Morimd
6. 6 . m. ll. n.

Die ordentliche jährliche

Henerat - Iersarnrnlung
findet am

Sonntag den 5 . April d. Js ., nachm. 2 'l, Uhr
im Gasthaus „z . Traube " hier statt.

Tagesordnung:
1. Rechenschaftsbericht pro 1890.
2 . Entlastung der Beamten.
3. Beschlußfassung über Dividendenverteilunq.
4. Wahlen:

a . des Aufsichtsrats,
b. der Kontrolle -Kommission.

Der Rechenschaftsbericht ist zur Einsicht der Genossen auf dem Banklokal
aufgelegt.

Sämtliche Genossenschaftsmitglieder sind freundlichst eingeladen.
Haiterbach , im März I89l.

Vorstand . ^ .ufsiolibsrab.

l8tzl8llNU86N.

^ Wir beehren uns hiemit , Verwandte . Freunde und Bekannte zu
unserer am 08tOliuoutnK (len 30 . Zläl 'L statlfindenden Hochzeits-
Feier in das Gasthaus „2 . ttir8vlt " höflichst einzuladcu.

G (!dri8llW ki-iltiälino Uülr, f
W Tochter des Gottlob Friedrich
d Walz , Webers in Haiterbach.

.4liKii8t kttziker,
Schuhmacher , Pflegsohn des

Johannes Rauser , Stistnngspfl.

Nagold.

Billigen Dünger!
Oelkuchendüngermehl , laut Analyse der könig. landwirtsch . Versuchsstation

Stickstoff,
1,08 "„ Phosphorsäure

enthaltend , verlaute ich zu dem billigen Preise von

M . A . 8O.

Aug . WeicherL , fen.

A n 8 o 1 ck.
Neuheiten für diese Saison als

^ Wantetetts, Iaqüets in schwarz und faröig,
V Hiegenmäntel, Uromenads und

HrikottaMen,
erlaube ich mir bestens zu empfehlen . Anfertigung nach Maß . Aus¬
wahlsendungen bereitwilligst.

U . LLartin , M -KMsIt.

Nag p ld
Hiedurch bringe ich mein reich sortiertesin

für SqtAep, Schuhmacher, SWMev^
und Küfer WWW

unter Garantie für jedes einzelne Stück zu den billigsten Preisen in

empfehlende Erinnerung . ^ GrNS
K . Wü § er:s Ilachfokger.

Lehr-Verträge sind zu haben bei

K . W Iaifer.

Nagold.
Arber die Feiertage

schenkt feines

Stähle
z, Waldhorn.

Bücklinge,
Bollhüringe (Milchner ) ,

fst. marin. Häringe,
Ruff . Sardinen,

Sardinen in Oel,
Sardellen , Capern

empfiehlt Hch . Gautz , Nagold.

^Nagold.
Jim,oberen Lokal z. Schiff!

Ostvrmontug nachmittags '/ -4 llkr
unü adsnäs '/r8 Ukr

große Zauber-Soiree.
Eintritt 20 Näheres besagen die.
Plakate . Freundlichst ladet ein
_ A . Steinrneh.

Nagold.

Pferde -Knecht-
Gesuch.

Ein jüngerer Knecht , der mit Lang¬
holzführen umzugehen versteht , findet
bei gutem Verdienst auf einer Mühle
sofort Stelle.

Näheres durch
_Kommissionär Lipp.

Nagold.
Für die rühmlichst bekannte und solide

Uracher
Naturbleiche

nehme ich auch dieses Jahr Bleich¬
gegenstände zu pünktlicher Besorgung
an . Gottlob Schmid.

VMM Ä MMg
Komwvrsprossvn , unreiner 1'vlnt , Asld«
VIeeL« rc. verschwinden unbedingt beim
täglichen Gebrauch von:

SWM '8 MllM -W
von LerKwnnL L 6o . in vresäeu,

Vorrätig L Stück 50 ^ bei 6t. W 2nissr.

IrucHLpreise:
Nagold,  den 2l.  März 1891.

Neuer Dinkel 7 40 7 29 7 10
Weizen 11 50 10 17 9 60
Roggen — — 8 60 — —

Gerste 9 — 8 89 8 70
Haber 8 — 7 34 6 90
Bohnen — 7 20 —

Wicken 6 30 5 88 5 80
Esparsamen — — 16 20 —

Linsen -Gerste — 7 20 —

NMmiltkil 'Preisr:
1 Pfund Butter 68 — 70
2 Eier _ 10— 12

Sprechsaal.
(Mngesendet .)

Im Sinne vieler Biehbesitzer glaubt
Einsender zu Händeln , wenn er die
Frage der Wiedrrsnsttllung riurs „Stadt-
tierarsis " in Anregung bringt und den
tit . Collegien zu empfehlen sich erlaubt,
in aller Bälde dieser immer fühlbarer
werdenden Bedürfnisfrage näher
zu treten.

Einem tüchtigen Tierarzt würde sich
sicherlich hier und im Bezirk eine loh¬
nende Praxis eröffnen , so daß der
Stadtbeutel keine nennenswerte Opfer
zu bringen hätte . Ein Biehbesitzer.

1
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